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der Welt Das .lxxlx- dlar
phylosopho ein lerer derGtsycischrn stcte.die «et das erdie aychcnHandvftnd rechpöck dke
stgren.Dao ist dashöchst gurr das eerlich ist. Achenter als gorrer ereren belachet- Dammb
demgepricht nichtz-rechtzeleben in dem die t» wardermit vcrgifstemtranck erröt. Deß em-
gmrrst.zenowao bey den Athcniern in sollchS pfiengen die Achmiernach sankeod einen reü^
werdgehalten.dasder stak sthlvssel hindcr yn en.Dammbe sitzttenly ym zu gedechrmrß cyn
gelegkworveir.Vnnd sy zternen ynmirr eyner gnldinspild in dem tempelavss.
gl»ldin krön vnnd erinem pild.Deß gleichen r« ^Gocratesvongepurrein Istcrakes
renauch seinburgenLrhervil rressenlicherzü > A kriech derhochbrrümbtt
Hörer. vndsnnderlich Anchyogonom deiner rednereininger Gorgrevnd
auch zutzeircn brieffsthribe.zu ein» vilgcschwe ein furrreffenlicher lerer vil
yigen iiinglmgspracher also.Danimb haben natürlicher nreysieralsma
«>,rzweyören vnnd nureinmund daswirvil crobius sagte-Goantwum
Hörer» vndwenig reden solken.Im.xc.iar seine Eluintilianus er sty inmen l
alrersstarb er aljögefunr garnzer vnon stäche gerley gestechte deß redenns^stheinberlich vrrnd zierlich.^""
Gocrates ^Gerätesß hoch berünrte nochmerznÜbung deß ka-NAthenienstsch phyloso^ mpsss 6 lere dan deß strcytz'

phuswas ausalopcthodcm geschickr.Allm lrcbhabcrn deßwolredcns ge^
dorffvon jophronysto dem uolgiginersindunggering ersamer ding ge>
stemmeyenvnnd phanarete stiften vn in versamlunge vir zusamen bringe
derHebammengeporerr.vnd nng 8 schrifftals flcissig gewest das sein sorg
ist.al« eclrch sagc.erstlich ein feltigkeirvcrworffenwordenwcr.Lr harvnß

s ühorer Anaragorc.vttddar' anderen cur büch gemachredamn» sprich« er.
nach Archelay vttd einmey/ Du stk dich gen dein elrern allso beweisenalls

sterplatömsgewest.Der Zu erste die sittlichen do deinekindcrsich gendir zäcrzeygen begerest
kunstersundcn vnnd zu distr zeitt gcreichsnett Dusoltecr halten dievcrrrawng derwortdarr
hat.Lrhae.alacicero schreibr.die kunst8 weiß derhabe.XÄ er lebt.xciift.iar.
heirausdem hymel herab geordnetvndin de
steten nider gesttzkvnd in die heüstr g cfärtvn Lr krkechysch tapssek
geywungen von gütenvttdböstn dingen sir^ l^ßgeschichrr beschre iber
reu vttd leben zeftageir.Dammb ister.alsGo- Thucidives.ließ sich auch zu
lmussctz:t.nik allein aus verwilligr»ng8men^ distn zeiren.als eustbiuo sttz
sthen sunderauch aus anjagAppollinis der erkennen.Distn Th»cidid5
allerweisistgeacht gcwestn. Etwas auch eytt vnnd damachHerovatum
schnelleraußpuntigcr furrreffenlicher redner. har Lanrencius Vallensis
Derzüm erstenals do beyeugc Fauorinusmit lateinisch redm gelcret-Deß
Lschynostinem iungerdas veld der redknnste beschrybne büchcr yeezunnd.
«roffbervftnd zu erlangung derweißheyrbiß inwerde gehalten find. \
in sein alter die ensserstei» gegentder erdm dur> ^Lnophon der phyloso.
chwäderr hat.vnwiewol er8 allerweistst wz /^ph»s vKdess Achenien^
st achtet er sichdochnichtzkünden.Darumb ststhcnHeers ein fürst ein ge
sprach erofftdaseittwaiß ich das »ch mchrz sshemig aus 8 Massenwol
waiß. Socrares was auch wnrrderberlicher gKalt.auch strigfrumb vn
keuscheregerechrigkeitvn ai»drer tugent in stt yederman angenem mesch
»rem sigelwas.alöman sagt. gejchriben allso. waseiniÜgcrGocraeis.vnLru fteund deßmenschen ist seinwerhheir.ab^ «inwidessprecher plaroms^erdess menschen feind »st seintorheir.Vnnder Dann xenophon harr sich

wider die schrifftrcnplaro
n?

1* 0 "iSdie ervongutem stattt eins gemeinen nur,^MF^-vndalsd" wollest gesthmwer vn pflegnuß erner stattgemachkhet.Allo der.dmalljo soltd» sern.zu leystward er angecla^ selben erstlich zwey diecher gelesenwarben vst
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